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Obcramt Nagold.
Strafant heile für

Gemeindepflegen
Im vierten Quartal 1847 find von

den vom Forstamt Altenffaig angesetz-
ten Strafen den im Bezirke desselben
gelegenen Gemeinden folgende Antheile
zugesallen , und zwar:

Altenffaig Stadt . 27 fl. 45 kr.
Altenstaig Dorf . 1t fl. 15 kr.
Berneck . . , — fl- 32 kr.
Ebhausen . . . — fl. 35 kr.
Egenhausen . . — fl. 50 kr.

40 fl. 57 kr.
Für die übrigen Gemeinden des ge-

dachten Bezirks ist nichts angefallen.
Den 24 . Februar 1848.

K . Oberamt . Daser.

Obcramt Nagold.
Auswanderung.

Der ledige Zimmermaun Johann Mi¬
chael Sckach inger von Sulz wan¬
dert , nachdem er die gesetzliche Bürg¬
schaft geleistet, nach Nordamerika aus.

Den 19. Februar 1848.
Königliches Oberamt.

_D affe r ._

Oberamt Nagold.
Nagold.

StraßenHanakkord
Am Donnerstag dem 9. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird ein Akkord über die Herstellung

der über die Markung Ver-
neck führenden Strecke der
im Bau begriffenen Nagold -

Altenstaiger Thalstraße auf dem Rath-
ha se zu Bcrneck vorgenommen werden.

Veranschlagt sind:
die Erdarbeiten zu 2762 fl. 18 kr.,
die Chaussirung zu 1611 fl. 34 kr.,
die Kunstbauten ( Maurer - und Zim¬

merarbeiten ) zu 1372 fl. 17 kr.
Die Lusttragenden werden eingeladen,

sich bei dieser Verhandlung , versehen
mit obrigkeitlichen Vermögens - und Tüch¬
tigkeits -Zeugnissen, einzufinden.

Vorstehendes baden die Orts - Vor¬
steher in ihren Gemeinden gehörig be¬
kannt zu machen.

Den 21 . Februar 1848.
Namens des Bauverwaltungs-

Ausschusses:
Das König !. Obcramt.

Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Straßenbauakkord.
Am Freitag dem 10. März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathhause zu Nagold

ein Akkord über die Herstel-
lung einer Strecke der im Bau
begriffenen Nagold - Altcnstai-

ger Thalstraße , nämlich von der Schaf¬
brücke bis zum Armenhaus , Markung
Nagold , vorgenommcn werden.

Es sind veranschlagt:
die Erdarbeiten zu 514 fl. — kr.,
die Chaussirung zu 1135 fl. 29 kr. ,
dreMaurerarbeit zu 80 fl. — kr.

Die Lusttragenden werden eingeladen,
sich bei dieser Verhandlung , verscben
mit obrigkeitlichen Vermögens - und Tüch¬
tigkeits -Zeugnissen, einzufinden.

Vorstehendes haben die Orts - Bor¬
steher in ihren Amtsortcn gehörig be¬
kannt zu machen. »

Den 21 . Februar 1848.
Namens des Bauverwaltungö-

Ausschusses:
Das Königl . Oberamt.

Daser.
N . S . Bei diesen beiden Verhand¬

lungen haben sich die Mitglieder des
Bauverwaltungs -Ausschusses einzufinden.

Obcramrsgerlcht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gautsachen

!ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag-
! fahrt auf die unten bezeicdnele Zeit
' «nberaumt , wozu die Gläubiger unter
!dem Anfügen vorgeladen werden , daß
!die Nichtliquidirenden , so weit ihre

Forderungen nicht aus den GerichtS-
Akten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Gcgcn-
stande und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse bcitreten.

Jung Johann Georg Schneider,
Bäcker in Nagold,

Freitag den 17 . März,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Nagold.
Jung Karl Schnaufer,  Metzger

in Nagold,
Samstag den 18 . März,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Nagold.

Den 14. Februar 1848.
Königl . Oberamtsgericht.

Berne r.

Liebelsberg,
Oberamt » Calw.

H o l z v e r k a n f.
Die Gemeinde verkauft in dem Ge-

mcindewald
7000 Stücke birkene Resi¬

stanzen von 8 bis 20
Schuh lang , welche nach/
der Länge aufHaufen an dcnWeg
geschafft sind und auf der Ebene,
wo eS bequem abzufahren ist,

am 10. März 1848
um baare Bezahlung.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

auf dem Ratbhaus dahier.
Den 26 . Februar 1818.

Waldmeister Buhler.
G r ö m b a ch,

Oberamts F -eudxnstadt.
LiegenschasLs - Verkauf.
Gcmemderäthlichem Beschlüsse zu

' Folge wird die Liegenschaft
des Johann GeorgH a mm an,
Nechenmachers hier , wegen



eingeklagter Schulden am
Freitag dem 3. Mär ; d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer im Ereku-
tionswege verlauft.

Dieselbe besteht:
1) in einem zweistöckigen Wohnbausc

mit Scheuer und Stallung unter
einem Ziegeldach,

2 ) in 2 ^2 Morgen Bau - und Mä-
befeld und

3) in 3 Morgen 3 Viertel Wald.
Die Herren Ortsvorsteber werden

ersucht, diesen Verkauf auf übliche Weise
bekannt machen zu lassen.

Den 4 . Februar 1848.
Gemeinderath.

Altheim,
Oberamrs Horb.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Ver¬

lassenschaft des wozu man Liebhaber einladet

6 ' 4 Ruthen Garten in einem Stück;
6 Morgen 2 Viertel 11 Ruthen A<« !

cker in 10 Stücken ; ^
sodann ^

aus Gündringer Markung : j
1"/g Morgen 38,2 Ruthen Aecker

ui 2 Stücken;
wozu man Liebhaber einladet.

Den 4 . Februar 1848.
Siadtschultheißenamt.

H a i t e r b a ch.
Liegenschaftsverkanf.

Im Wege der Hülfsvollstreckung wird
dem Konrad Krau  ß, Weber dahier , am

Montag dem 6. März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ver-
werden:

Ei » zweistöckigesHaus an
der Salzstetter Straße , und

6 Ruthen Garten auf der Breite,

verstorbenen
Schullehrers ;

^Groß  dahier-
wird am

8. und 9 . März d. I . i
im öffentlichen Aufstreich verkauft . !

Als am 8. März : !
eine goldene Uhr und zwei sil¬

berne Uhren und sonstige
silberne Löffel, Ohren-

, ringe , Bücher , ein
iForteprano » Kom¬

mode , Kleiderkasten,
Sessel , Bettstellen , und
sonstiges Schreinwerk,

Den 8. Februar 1848.
Stadtschultheißenamt.

Rohrdorf,
Gerichtsdezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf
wegen

Auswanderung.
Die Wittwe des Leinewebers Jakob !

D ü r r von hier , welche mit ihren vier !
>Kindern : Johann Georg , Barbara , §
!Sara und Christian Dürr nach Amerika !
!auszuwandern gesonnen ist , kann den!

î DL«r

Mannskleider.
Am 9. März:

Betten und Bettgewand , Tuch und
sonstige allerlei Hausgeräthe rc.

Der Verkauf beginnt
je Morgens 8 Uhr.

Die Herren OrtSvorsteher werden um
die Veröffentlichung in ihren Gemein¬
den gebeten.

Den 16 . Februar 1848.
Waisengericht:

Schultheiß Singer.

H a' i t e r b a ch.
Liegenschafts Verkauf.

Aus der Gammasse Daniel Maier,
Strumpfwebers dahier , wird am

Montag dem 6. März d. I .,
Nachmittags 2 Ubr,
, am hiesigem Rathhause im
löffentlichen Ausstrcich verkauf:
weroen:

U an einem dreistöckigem Wohnhause
vor dem Waidthor;

2 Viertel l 'M/z Rmben Wiesen in:
einem Stück ; -

gesetzlichen Bürgen nicht beibringen,
weßwegen alle diejenigen , welche einen
Anspruch an diese Wittwe und ihre
Kinder etwa zu machen haben sollten,
ausgefordert werden , solchen

binnen 21  Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sich jeder , welcher
dieß unterlaßt , selbst zuzuschreiben hat,
wenn er später keine Befriedigung mehr
finden könnte.

Den 23 Februar 1848.
Schultheißenamt.

Gauß.
Vilt. K. Oberamtsgericht.

Berner . _
Salzstetten,

Oberamts Horb.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
circa 600 Stucke ganz starkes Floß-

und Sägholz
im öffentlichen Aufstreich ge-

^ ge» gleich baare Bezahlung
zu verkaufen.

Der Verkaufstag ist auf
Donnerstag den 9. März d. , I.

festgesetzt, wozu  Kaufsüebhadcr in reich¬

licher Zahl auf besagten Tag,
Morgens 9 Uhr,

höflich tingeladen werden.
Die Zusammenkunft ist auf dem Rath»

Haus dahier , allwo die Bedingungen
:vorgelesen werden.

Sämmtliche Herren Ortsvorsteher
werden hiemit höflich ersucht, solches in
ihren Gemeinden rechtzeitig bekannr ma¬
chen zu lassen.

Den 18. Februar 1848.
Für den Gemeinderath.

Schultheiß Wollcnsak.

Unterjetting  e-i,
Oberamts Herrcnberg.

Liegenfchafts Verkauf.
Aus der Gammasse des entwichenen

Jakob Freiberger,  Lammwirths da¬
hier , wird

am 14. März 1848,
Nachmittags 1 Ubr,

hiesigen
Rathhaus im öf-

» sentlichen Auf-
». streich zum Ver¬

kauf gebracht werden:
Auf hiesiger Markung:

Gebäude:
27 .8 Ruthen Wohnhaus,
12,1 Ruthen Scheuer,
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schild-

wirthschasts - Ge¬
rechtigkeit, mit zwei
darunter befindli¬
chen gewölbtenKel - l
lern und einer Scheuer unter einem
Dach , außen im Dorf , an der Na¬
golder Straße , neben der Straße
nach Sindlingen unoOcschelbronn,
also auf einem frequenten Platz,
auch einen Brunnen bei dem Hause,

1,7 Ruthen, ein an die Scheuer an¬
gebauter dreifacher Schweinstall,

10,4 Ruthen , ein zweistöckigesBrau-
und Brennhaus , mit eingerichteter
Wohnung , bei dem Hause , neben
dem Wohnhaus,

16 .9 Ruthen Hosraum bei sämmtli«
chen Gebäuden , göltet;

Gärten:
*/g Morgen 1,8 Ruthen und

Morgen 18,2 Ruthen Gras - und
Baumgarten,

27 .9 Ruthen Gemüsegarten hinter
dem Haus.

Auf der Markung Mühl a. N .,
Oberamts Horb,

28,8 Ruthen Wohnhaus und Scheuer,
8 Ruthen und
22,2 Ruthen Hofraum,
'/g Morgen 3,8 Ruthen , ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus und Scheuer
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Gärten:
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Baumgarten bei dem Hause.
Etwaige Kamslustigc können diese

Realitäten täglich in Augenschein neh¬
men und über dieselben vorderhand täg¬
lich einen Kauf mit dem Unterzeichne¬
ten abschließen.

Jeder Käufer hat einen oder, wenn cs
verlangt wild, zwei zahlungsfähige Bür¬
gen zu leisten.

Auswärtige Käufer und Bürgen ha¬
ben sich über Prädikat und Vermögen
durch gemeinberäihliche und oberamüich
beglaubigte Zeugnisse ausznwessen.

Die weiteren, jedoch annehnilicken Be¬
dingungen werden bei dein Ankauf be¬
kannt gemacht werden.

Die Herren Ortsvorsteher , welchen
dieses Blatt zukommr, werden ersucht,
Vorstehendes in ihren Gemeinden recht¬
zeitig bekannt machen zu lassen.

Den 17. Februar 1848.
Güterpfleger:

Jakob D r s s a m l e,
Gemcindepsteger.

Untertbalheim,
OberamtS Nagold.

Zehnt - Frucht - Verkauf.
Auf hiesigem Nachhause werden am

Montag dem 6. Marz 1848,
Morgens 10 Uhr,

folgende Früchte gegen baare
Bezahlung verkauft:

circa 20 Scheffel Dinkel,
„ 15 Scheffel Durch-

schlag-Dinkcl,
- „ 10 Scheffel Gersten,
„ 5 Sckeffel Weizen,
„ 30 Scheffel Haber,

wozu man die Liebhaber höflich
ladet.

Den 26. Februar 1848.
Zehntrechner:

Johannes Klink,
Gemeinderath.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

H a u s-
und

Lie genschas tsvsrkauf
Wegen cingcktagler Schulden gegen

MKtzWMdie Wittwc des Michael
Friedrich Ziefle  wurde deren

Liegenschaft zum
wiederholten öffentlichen Aufstreich im
Erekutionswege bestimmt.

Dieselbe besteht in:
t ) einem zweistöckigen Wvhnhause

mit Sckeuer und Dtallung unter
Bretterdach,

2) einem Holz-  und Wagenschopf
mit Backruche,

3) 8-/g Morgen Dorfwiesen und Gär¬
ten unten am Wohnbause,

4) einem gewöloten Keller mit Hülle
und ' /g Morgen 16,5 Ruthen Baum-
nnd Grasgarren,

5) 3 Morgen 37,7 Ruthen Acker, im
krummen Acker,

6) 13'/, Morgen 6,7 Ruthen Acker
und einmähdige Wiesen im Grund-

7) 2h, Morgen 46,7 Ruthen Acker
im Katzeusteig;

Waldungen:
8) 5 Morgen 32,7 Ruthen der Säg¬

muhlewalt,
9) 4 Morgen 26,4 Ruthen im Lin¬

sen kcrg,
10) 5hg Morgen 23,6 Ruthen im

Bätmiusberg,
11) 3 /̂g Morgen 24,6 Ruthen Wald

im Landach,
12) 3 Morgen 27 Ruthen Wald

im Grasenwald,
13) 4 Morgen 23,6 Ruthen Streue¬

platz rn Meden
14) 6s/g Morgen 32,4 Ruthen Ltrcue-

theil der fadeue Hardt,
15) 5H, Morgen 33,8 Ruthen Wald

im Ohmersbcrg,
16) 5-/g Morgen 0,5 Ruthen Wald im

Kirchberg,
17) 2 Morgen Strcuerheil in zwei

Theilen im Hirschbirken,
18) 7hg Morgen 13,5 Ruthen Wald

im Knopfberg.
. - '

Unseren Freunden und Bekannten machen wir die An¬
zeige, daß wir am nächsten

Dienstag dem 7. März,
Faßnacht,

unsere Hochzeit feiern, und laden alle, welche uns Wohlwollen, höflich
ein, sich Abends mit uns in der Post bei einem Glas Wem zu vereinigen.

Franz Risch , Posamentier.
Karoline Gmünder  aus Reutlingen.

W i l d d e r g.
Auswauöerrmg rra.'L- Mord -Amerika

betreffend.
F . M . Stiel er,  Kaufmann in

XHeilbronn,  har mich beauftragt, Aus-«».Wanderern die Bedingungen mikzurhei-
und AuswandcrungS-Bcrrrage

vermitteln. Den 25. Februar 1848.
Sradtpflegcr Roller.

Den 29. Februar 1848.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 13. Mär ; d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
festgesetzt, wozu dieKaufsliebhaber anfdas
hiesige Ralhszimmer eingeladen werden.

Den 8. Februar 1848.
Der Gemeinderath.

U n t e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

Hans feil.
Hirsch Harburg  er , Optikus dahier,

verkauft sein an der Straße von Na-
E -k-. golb nach Haircrbach liegendes
DsM Wohnhaus . Dasselbe befindet

sich im besten baulichen Zustande,
ist gut verblendet, hat zwei mit guten
eisernen Oefen versehene Wohnzimmer,
krei Stuben - und vier Bühnckammern.
Zu dem Hause gehört ein kleines Wurz-
gärtleiu.

Liebhaber wollen sich wenden an
Schulmeister Mayer.

Kälberbronn,
Oberamts Freudenstadt.

Verlorene Schreibtafel.
Johann Michael Frei  von Kalber-

bronnen hat den 26. Februar 1848 eine
Pergament -Schreibtafcl von Nagold bis
nach Pfalzgrafenweiler verloren. Der
Finder wolle sie gegen Belohnung bei
Sonnenwirth Frei  in Pfalzgrafcnwei-
ler abgeben.

Nagold.
Ein Bürgerländchen oder sonstiger

Acker wird aus Auftrag zu miethen
gesucht.

l d.

G . Zaiser,  Buchdrucker.



62
Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
In einer Oberämtsstadt desSchwarz-

waldkreises ist für eine » jungen Men¬
schen , von guter Familie und mir den
gehörigen Schulkenntnissen versehen , eine
Lehrlingsstelle in einem sehr gangbaren
Eisen - und Spezereiwaaren - Geschäfte
offen.

Frankirte Anträge befördert
G . Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.
Bei Unterschriebenem sind , in Folge

deS Aufruf » in Nro . 13 und 15 dieses
BlatteS , bis heute folgende Liebesgaben
für die armen Oberschlesier einge-
gangen:

Von Nagold : Gottlieb Raaf 18 kr., Dr . S.
2 fl . S . B . 1 si., Ug. O . 1 fl., Bäcker Schwellte
12 kr. , Schreiner Ranschenberger 18 kr. , dessen
Schwester 9 kr. , I . G . Essigs Wittwe 12 kr.,A. S . W. 2 fl. 42 kr., L. C. H. 30 kr., Stadt¬
rath Harr 30 kr. , O . G. A. N. 5 fl. 24 kr.,
N . N 2 fl. , Karl Scheck 18 kr. , Seifensieder
Harr Id kr„ A. S . 1 fl., Gotklieb Zundel 1 fl.,
N . N. 1 fl. , Mühlebefltzer Pfeifer 2 fl. 42 kr.,Wittwe H. 24 kr. , Karoline Kindler 30 kr.,
N . N. 1 fl., B . W. 24 kr., Posthalter Gschwindt2 fl. 42 kr. , K. A. G. 30 kr. , P . G . 18 kr.,
Schneider ?uz 18 kr., Barbara Weilbrecht 24 kr.,
Christiane Hohenecker 12 kr. Von Wildbera:
Kaufmann Schönhut 1 fl. , Ug. S . 1 fl. 20 kr.
Von Altenstaig : M . P . und R . E . 3fl . 40kr . ,C. F. L. 1 fl. 30 kr. Von Pfrondorf:
PV . St . 30 kr. Von Altenstaig Dorf:
Pf . G . 30 kr. Von Rohrdorf : N. N. 1 fl.,
von H. Pf . R. 2 fl. 42 kr. , V . R. 30 kr.
Von Jselshausen:  Schultheiß Raufer 1 fl.
Durch Pfarrer Haas : ->. von Nothfelden
18 fl. 53 kr. ; b . von Wenden  2 fl. 52 kr.
Durch Pfarrverweser Franck: s von Bösingen
30 kr. ; d . vonPsalzgrafenweiler 21 fl. 36 kr. ^
(E . H. 2 fl. 30 kr. , G . I . 1 fl. , A. M . Sch.
3 fl. 6 kr., H. E. 8 kr., Hr . Kr . 8 . l fl. 45 kr.,
P . F. 30 kr., H. F . 15 kr., H. Cb. St . 30 kr., ,
Ad. H. 22 kr. , Chr. H. 6 kr. , A. H. 12 kr.,
Ad. Ä. 8 kr., P . Br . in D . 30 kr., Hr . Sch . R.
in H. 12 kr.. Hr . N. mH . 12 kr., M . N. inB.
8 . kr., 8 . W . S . 15 kr., I . G . E . 1 fl. 32 kr., !
Fr . K. 24 kr., N. N . 1 fl., Fr . K. 48 kr., Chr. 3 . !9 kr., Kr . J . 8 kr., N . N. 30 tr ., B . M . 18 kr., !
Chr. H. 30 kr., M . K. 30 kr., A. M . K. 12 kr., '

D . Kl. 12 kr. , Ad. N. 30 kr. , M . I . 12 kr.,
Chr. W. M . 8 kr., Alb. B . 36 kr., M . W. 6 kr.,
El . Ehr . B . 30 kr., CH. H. 6 kr., Mar . K. 6 kr.,
Chr . K. «2 kr. , E . M . Kl. 12 kr. , I . G . K.
16 kr., Magd Pf . 1 fl.) H. in Pf . mit dem Molto:
Gott lasse die Kartoffeln wieder gerathen ! 1 fl. ;
c. vonOberwalddach  9 fl. 24kr . (vonLW . H.
30 kr. . Mich. 8. 12 kr. , Waldsch. B . 12 kr.,
Kr . Sag . 9 kc., Gottf . Lamb. 3 kr., Hornb. W.S kr., Anw. H. 6 kr., Andr. L. Müll -rkn. 30 kr.,
Matth . K. Noßkn. 30 kr., I . Diet . Fahrkn. 30 kr.,
Jakvbin Jtotbf . 15 kr. , Mar . Calmb. 15 kr.,
Ag. Bet . v. Vesper 15 kr. , Cath . Klink 15 kr.
A. S . Müll . 5 fl. 24 kr. , H. Sch . H. 9 kr.)
Zusammen 95 fl. 9 kr.

Allen Gebern herzlichen Dank und
Gottes reiche Vergeltung!

Zur ferneren Annahme neuer Bei¬
träge ist bereit G. H. Zeller.

Den 27. Februar 1848.
Nagold.

G e l d g e f u ch.
Ich suche einen Pfandschein über

100 fl. (der Schuldner wohnt
;?in Effringen) mit einer Güter¬

versicherung im Betrag von1SO fl.
sogleich gegen bc»ar umzusehen.

G. Zaiser , Buchdrucker

Nagold.
Faß feil.

Ein eichenes Faß, 2^ Eimer haltend,
weingrü», in Eisen gebunden, ist
feil. Wo, sagt

G. Zaiser , Buchdrucker.
Nagold.

Rinde - (Gesuch.
Es wünscht Jemand einige Klafter

rothtannenc Rinke zu kaufen. Wer,
sagt

G. Zaiser , Buchdrucker.

H a i t e r b a ck.
Wagen , Pflug und Egge

zu verkaufe » .
Unterzeichneter bat einen in ganz

gutem Stande erhaltenen,
zweispännigen, aufgemachten
Wagen mit oder ohne Ketten
sammt Zugehör, so wie ei¬
nen Pflug und eine Egge zu

»MAMMAverkaufen. Liebhaber können
täglich einen Kauf mit ihm abschließen.
Der Preis wird billig gestellt und für
Güte und Dauer garantirt.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflich gebeten, dieses in ihren Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Den 16. Februar 1848.
Georg Gutckunst,  Schund

und Uhrmacher.

Nagold.
Dienstantrag.

Ein von rechtschaffenen Eltern erzo¬
gener Bube von 16 bis 18 Jahren, der
mit Pferden umzugehen versteht, findet
sogleich eine Stelle bei einem Bauern auf
dem Lande.

Wo, sagt
G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Dienflantrag
Einem älteren Manne, der mit Vieh

und Feldbau umgehen kann, könnte ich
sogleich eine gute Stelle anweisen.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Wildberg.

Hanf  feil.
S-ckön rein gehechelten Hanf hat zu

verkaufen Fr. Frank.
Jselshausen,

Oberamts Nagold-
Haus feil

auf den
Abbruch.

Gemeinde Jselshausen verkauft
auf den Abbruch ein vor 5Jah¬
ren neu erbautes 28 Fuß langes
und 21 Fuß breites einstöckiges

Wohnhaus.
Liebhaber wollen sich wenden an

Schultheiß Ra user.
Wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Viktualien- und Holz- Preise.

Nagold , den 26. Februar 1848.
Feucht- .'Mittel : Verkauft

Banungen . ' preis , j wurden: Erlös.

E Horb,
!ben 21. Februar 1848,
! per Scheffel.

I fl.
Dinkel,neu.1Sch. 6
Dinkel,alt . „ !—
Kernen . . „ >—
Haber . . „ 4
Beriten 9
Müblsrucht l Sr.
Walzen.
Bobnen 1
Roggen . . 1
Wicken
Erbsen
Piusen
Linü-G - rfle „ j
R 'g.-Waizen „ si—

kr. iSch . ;Sr . !
17 87 — !

48.
10 '

S. kr. !fl.
547

kr.
31— —

7
15

j 33 52:
140 6

1 48
28 24!

fl, kr. fl.
6

5 —' — —
g 30 —

Brov -Preise . Nagold
4 Vfd. Kerncnbrod . 12 kr.
4 Schwarzbroo . . 10 „
1 Weck s 7 Lth. — Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
l Pfd . Ochsenfleisch

Rindfleisch
„ Hammelfleisch
„ Kalbfleisch
„ Schweinefleisch,

abgezogen .
nnabgezogen

Fett - Preise
„ Schweine-Schmal
„ Nindschmalz .
» Butter . . .
„ Lichter, gegvffene

3
8
6
S

10
12

24
24
17
24

!Horb
!12 kr.
10 „
1

10
8

'32
'30
'20
!22

Nagold.
l Pfd . Lichter, gezogene22kr.
1 Pfd . Seife . . 17 kr.

Holz - Preise.
Bödseircn. 1' breit:

raube . . 40—43 „
balbsaudere . 48 „
blinde . Ist . 6 ^

Bretrer . N br . 26—36 „
„ 9—10" br . . IN ,

Rahmenschenket 14—15 »
Latten . . . . 5 —6 ,
Kl . Buchenholz:

pr . Achse 13 ü . — .
geüöß! . 13 ü . 32 .

Kl . Tannenbol » :
pr . Achse . 7 ü . 48 „
geflößt . . 7 fl. 42 »

Horb
2» k.
16 kr.

40 —4S „
48 „

6
26 —36 „

lS ,,
14- 15 .

5—6 „

13fl . - ^
"fl . -

7 fl. 48 ..6fl. ir
Redigirt, gedruckt und verlegt sov G. Zaiser.
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steber für d>
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Den 27. ^
K. Ob

Obera

Schuld
In nachge

die Schuloen
iehlich damit
hanvlnngen
Tagen und '
die Gläubige:
tigtcn anvurl
ennveder per
Bevollmächt,
wenn voran
wallet, statt
an dem Tage
ihre Fordern!
zeß, m dem
Fall, unter Z
tel für die ss
als für den
anzumclden.

De nicht
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